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Schriſtleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.50—3.30. 


N 3 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
2. „an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Zloty 7.—, jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 Groſchen, 
. Sonntags 25 Groſchen. 


200000 demonſtrieren gegen Hitler 


Sozialdemolratſſche Neſenlundgebung in Berlin. 


zugehörigkeit zum Generalſtreik aufruft für den Fall, daß 
eine Regierung Hitler oder Papen gebildet werden joilte. 
Die Arbeiterſchaft wird aufgerufen, auf die Straße zu 
gehen und gegen den Verſuch einer ſolchen Regierungsbil⸗ 
dung zu proteſtieren. Die Polizei hat jegliche Kundgebun⸗ 
gen und Verſammlungen der Kommuniſten verboten. 


Hitler Reichskanzler, von Papen Vize⸗ 
kanzler? 


Geſtern ſand im Luftgarten in Berlin eine rieſige 
ſozialdemokratiſche Kundgebung ſtatt, die eine wuchtige 
Antwort auf die Nazi⸗Demonſtration am vorigen Sonntag 
war. An der Kundgebung, die unter der Loſung „Berlin 
iſt rot“ Deranitaltet wurde, nahmen 200 000 Menſchen teil. 
Zu den Verſammelten ſprach der ſozkaldemokratiſche Ab⸗ 
geordnete Künſtler. Er forderte zur Schaſſung der 
Einheitsfront auf, die im gegebenen Augenblick die beim 
Umſturz im Jahre 1918 begangenen Fehler verbeſſern 


könnte. Am Demonſtrationszug, der einige Stunden 
dauerte, nahmen Abteilungen des Reichsbanners, der Berlin, 29. Januar. Heute mittag erſtattete Herr 
Eiſernen Front, der Gewerkſchaſten und der Partei mit v. Papen dem Reichspräſidenten Bericht über ſeine Ver⸗ 


Fahnen und Orcheſter teil. Die Ruhe wurde nirgends ge⸗ 
ſtört. Nur an einer Stelle verſuchte eine kleine Gruppe 
von Kommuniſten Verwirrung zu ſchaſſen, doch konnte der 
Zwiſchenfall ohne Schwierigkeiten liquidiert werden. 


Kommuniiten ru en zum Generalſtreik auf. 


In der Nacht zu Sonntag wurden in den Straßen 
Berlins Plakate der Kommuniſtiſchen Partei ausgeklebt, 
die die geſamte Arbeiterklaſſe ohne Unterſchied der Partei⸗ 


handlungen mit Hitler und den Deutſchnationalen. Wie 
es heißt, handelte es ſich bei dieſen Verhandlungen in erſter 
Linie darum, ob es möglich ſein wird, ein Kabinett mit 
Hitler an der Spitze zuſtandezubringen. v. Papen ſoll 
Hitler einen konkreten Vorſchlag bezüglich einer Zuſam⸗ 
menarbeit mit den Deutſchnationalen unterbreitet haben. 
Für den Fall des Zuſtandekommens einer Regierung Hit⸗ 
ler würde v. Papen Vizekanzler und Reichskommiſſar für 
Preußen werden. f 


Daladier bildet die Regierung. 


Die feanzöflinen Sosialiiten zum Eintritt in die Regierung aufgefordert. 


Paris, 30. Januar. Geſtern nachmittag hat der ſtützung Herriots erhalten habe, der vielleicht das Luft⸗ 
Staatspräſident Lebrun dem bisherigen Kriegsminiſter fahrtminiſterium übernehmen werde, da er den W ch ge⸗ 
Dala dier die Miſſion der Kabinettsbildung übertragen. | äußert habe, in dieſem Augenblick noch nicht al. ußen⸗ 
Daladier hat den Auftrag angenommen. Der erſte Schritt | minifter in den Quai d' Orſay zurückzukehren. Daladier 
Daladiers wird es ſein, ähnlich wie es Paul⸗Boncour ge⸗ 
tan, den Sozialiſten die Beteiligung an der Regiernug an⸗ 
zubieten. Man erwartet, daß Daladier bereits am Mon⸗ 
tag abend in allgemeinen Zügen jein Kabinett fertiggeſtellt 
haben wird. Der große Unbekannte bleibt nach wie ror 
der Kandidat für das Finanzminiſterium. Um 10 Uhr 
wird Daladier eine Abordnung der ſozialiſtiſchen Kammer: 
fraktion empfangen, die am Nachmittag ihre Antwort er⸗ 
teilen dürfte. In den Reihen der Sozialiſten ſcheinen die 


Begner einer Regierungsbeteiligung in der Mehrzahl zu 
jein. 

In den Morgenblättern iſt von Paul⸗Boncour als 
Außenminiſter die Rede. Chautemps wird als Innen⸗ 
miniſter oder Juſtizminiſter genannt, de Monzie ſoll das 
Interrichtsminiſterium behalten. Als weiterer Anwärter 
für ein Miniſteramt wird der Vorſitzende der radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Kammerfraktion und Gegenſpieler Herriots 
Francois Albert genannt. Die Betrauung Daladiers mit 
der Regierungsbildung wird im allgemeinen günſtig auf⸗ 
jenommen. 


Miniſterium Paul⸗Boncour mit Daladier 
an der Spitze? 


Paris, 30. Januar. Nach einer Auslaſſung der 
Agence Havas über die Regierungskriſe wird Dalaoier 
Wahrſcheinlichkzit nach ein faſt ausſchließlich radikales ſtehen, an dem Paul⸗Boncour und Cheron fie haben fallen 
Kabinett bilden. Weſentlich ſei, daß Daladier die Unzer: laſſen müſſen. 


5 es in London für richtig, die verſchiedenen Lesarten über 
Herabſetzung der Kriegsſchulden. die Möglichkeiten der Entregelung in der Schuldenfrage 
80 oder 90 v. H. 


rant mit Zurückhaltung zu betrachten. Soweit man 
i x isher ſehen könne, enthielten die amerikaniſchen Vorſchlage 
London, 30. Januar. Die engliſche Oeffentlich⸗ eine Herabſetzung der Kriegsſchulden um 80 v. H., eine 
keit verfolgt mit großem Intereſſe den Beſuch des engli⸗ Möglichkeit, die auch von dem Freunde Rooſevelts, Miſter 
ſchen Botſchafters in Waſhington bei Roosevelt. Der 
diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 


8 Re jeinem Banane Beſuch erwähnt worden ſei, 
5 1 während die engliſchen Sachverſtändigen eine Herabſetzung 
warnt jedoch davor, der Reiſe des engliſchen Botſchaftere Br 55 0 l 
nach England eine allzugroße Bedeutung beizumeſſen. Es 


ic 285 H. im Sinne hätten. Bullitt werde vorausſicht⸗ 
ich g i 5 ich nach ſeinem jetzigen Pariſer Beſuch auch nach Moskau 
ſei vielmehr eine Gewohnheit der engliſchen Regierung, 1e Vorbebl 5 

ſich am Vorabend von wichtigen Entſcheidungen mit den 


gehen, um dort die Vorbedingungen für die Wiederauf⸗ 
zuſtändigen Botſchaftern zu beſprechen. Auch erachte man 


Daladier. 


würde auch als Miniſterpräſident das Kriegsminiſterium 
beibehalten. Höchſtwahrſcheinlich würde Daladier das Fi⸗ 
nanzminiſterium wieder in ein Finanz⸗ und ein Budget⸗ 
miniſt rium teilen. Wenn die Vorausſagen von Havas 
zutreffen ſollten, würde das neue Kabinett ein Miniſtertum 
Paul⸗Boncour mit Daladier an der Spitze ſein. Die Fi⸗ 
nanzjanierungfrage würde alſo an dem gleichen Punkte 


1 85 der ruſſüſch⸗amerilaniſchen Beziehungen zu unter⸗ 
ſuchen 0 


* 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Optata pocztowa ulszczona ryczaltem 
Einzelnummer 15 Groihen 


Zentralorgan der Pentichen Sozialiktichen Arbeitspartei Polens. 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Schweres Exploſionsunglück. 


Das Keſſelhaus der Wolſgang⸗Grube in Oberfchlefien 
in die Luft geflogen. Zahlreiche Tote und Verwundete. 


Kattowitz, 30. Januar. Am Montag gegen 9 
Uhr explodierte in der Kokerei der Wolfgang⸗Grube in 
Ruda ein Ammoniak⸗Behälter. Durch die Cxploſion wurde 
das Maſchinenhaus, das ſich in unmittelbarer Nähe des 
Behälters befindet, vollkommen zerſtört. Unter den Trüm⸗ 
mern ſollen ſich zahlreiche Tote und Verwundete befinden. 
Da die Unglücksſtätte einen einzigen Trümmerhaufen bil⸗ 
det, war es bisher nicht möglich, an die Verunglückten 
heranzukommen. Die Nettungsbereitichaften der umliegen⸗ 
den Gruben find zur Hilſeleiſtung herbeigeholt worden. 


Rumänien vor ſchweren Ereigniſſen. 
Gewalttaten faſchiſtiſcher Studenten. 


Bukareſt, 39. Januar. In ganz Rumänien iſt 
eine wachſende Unruhe unter den Studenten zu beobachten, 
wie ſie erfahrungsgemäß immer am Vorabend größerer 
innerpolitiſchen Ereigniſſe ſich abzuzeichnen beginnt. In 
Jaſſy ſtellten die Studenten dem Bürgermeiſter ein Ulti⸗ 
matum und verlangten die ſofortige Niederreißung eines 
jüdiſchen Wohnhauses in der Nähe einer Kirche. Als der 
Bürgermeiſter ſich weigerte, wurde das Haus binnen einer 
Stunde von etwa 1000 Studenten abgeriſſen. Die Gen⸗ 
darmen wurden mit einem Steinhagel vertrieben. — In 


Braila wurde das ſozialdemokratiſche Volkshaus von der 


Eiſernen Garde vollkommen zerſtört. Auch in Kiſchinem 
kam es zu ſchweren Ausſchreitungen. 

Desgleichen fanden am Sonntag in Bukareſt zahl 
reiche Proteſtverſammlungen der Beamten, Eiſenbahner, 
Lehrer und Profeſſoren ſtatt, in denen in einer Form 
gegen die im Zuſammenhang mit dem Genfer Prokokoll 
beſchloſſenen Kürzungen der Gehälter Stellung genommen 
wurde, die bereits an eine Volksbewegung zu erinnern 
beginnt. 


Stalins Gewaltpolitit. 


15 ukrainiſche Vertreter auf dem Vollzugsausſchuß 
der Partei verhaftet. 


Wie aus Moskau verlautet, wurden dort 15 ukra⸗ 
iniſche Vertreter, die zur Tagung des Zentralvollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der kommuniſtiſchen Partei erſchienen waren und 
gegen die zentraliſtiſche ruſſiſche Politik in der Sowfet⸗ 
ukraine Beſchwerde führten, verhaftet. Die Angriffe rich⸗ 
teten ſich unmittelbar auch gegen Stalin, dem die Vertreter 
aus der Sowjetukraine zum Vorwurf machten, die Sowjet⸗ 


regierung und der Parteirat der kommuniſtiſchen Partei 


hätten die Verfaſſung der föderativen Räterepublik verletzt, 
worin der Ukraine autonome Rechte verbrieft worden 
ſeien. Sie wurden wegen ſeparatiſtiſcher Tätigkeit jeft 
genommen. 


Argentiniens Land wiriſchaft hungert. 


London, 30. Januar. Die landwirtſchaftliche 
Kriſe in Argentinien nimmt, wie die „Times“ aus Buenos 
Aires meldet, einen Rieſenumfang an. In der Provinz 
Entre Rios ſind nach einem amtlichen Bericht 18 000 
Landwirte infolge der Verwüſtungen durch die Heuſchrecken 
dem Hungertode nahe. Die Landwirte verlangen von der 
Regierung die ſofortige Ueberweiſung eines Betrages von 
2,7 Millionen Papierpeſos in bar oder in Nahrungsmittel. 
Auch in Santa Fe iſt die Lage ſehr bedenklich. Dort hat 
der argentiniſche Landwirteverband die Ausrufung eines 
Streiks bis zum 1. Februar beſchloſſen, um die Regierung 
zur Annahme eines landwirtſchaftlichen Reformprogramms 
zu zwingen, das u. a. auch ein vierjähriges Moratorium 
für alle Handels⸗ und Bankſchulden der Bauern vorſteht. 


Neue Bombenfunde in Spanien. 


Madrid, 30. Januar. In Barcelona wurden dei 
einer Hausiuhung 300 Bomben, 160 Dynamitpatronen 
mehrere Gewehre und Revolver gefunden und beſchlag⸗ 
nahmt. Ein langgeſuchter Kommuniſt, der eines Ar 
ſchlags verdächtig iſt, wurde unter dem Dach des Hauſe⸗ 
verhaftet. 
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Tagesnenigleiten. 


Steuerſtrafen unterliegen der Amneſtie. 

Der Nowomieiſta 17 wohnhafte Kaufmann Mordka 
N. hatte ſeinerzeit das Patent für ſein Damen⸗ und Her⸗ 
ren konfeltionsgeſchäft nicht gelöſt. Bald darauf erſchienen 
Kontrollbeamte, die ein Wrotalol berfaßten, worauf N 
mit einer Geldſtrafe von 500 Zloty ober einem Monat 
Arreſt beſtraft wurde. Nach Veröffentlichung der Umneftie 
wandte er ſich an die N behörden mit dem Erſuchen, 
ihm die Strafe zu erlaſſen. Gleichzeitig legte er die Nu. n⸗ 
mer eines vom Oberſten Gericht behandelten Prozeſſes 
vor, das entſchieden hatte, daß Steuerſtraſen der Amneſtie 
unterliegen. Daraufhin wurde ihm die Strafe erlaſſen. (p) 


Die Firma Ejtingon von deutſchen Banken unabhängig. 

Auf Grund der letzten Umgruppierungen innerhalb 
des ep „N. Ejtingon und Co.“ iſt, wie und mit⸗ 
geteilt wird, dieſe Firma von den deutſchen Banken voll 
kommen unabhängig geworden. Der Konzern hat nur 
noch Verpflichtungen bei der Neuyorker Firma. (p) 


Einziehung der alten 2⸗Zloty⸗Silbermünzen. 
Die Bank Polfſti weiſt nochmals darauf hin, daß am 
31. Januar die alten 2⸗Zloty⸗ Silbermünzen aus dem 


öffentlichen 4 gehen werden und als geſegliches. 


Zahlungsmittel ihre Gatigkelt verlieren. Der Umtaucch 
der Milnzen erfolgt nach Ablauf der Friſt nur noch in der 
Bank Polſki bzw. ihren Filialen. 


Wohnungsbrand. 

Infolge ſchlechter Beſchaſſenheit eines Kamins ent- 
ſtand geſtern in der Wohnung von Moſchel Bialoglow ti 
(1.⸗Mai-⸗Allee 21) ein Brand. Der 1. Zug der Feuerwehr 
unterdrückte die Flammen in kurzer Zeit. Der Schaden iſt 
unbedeutend. (p) 


Kohlengasvergiftung. 5 
Die 65 Jahre alte Bettlerin Agnieszla Piatruszka, 

die in der Kalenbacha 12 allein wohnt, hatte vorgeſtern 
abend den Ofen nicht ordentlich geſchloſſen. Geſtern frag 
wurde ſie von Nachbarn beſinnungslos in ihrem Bett auf⸗ 
gefunden. Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft erwies 
ihr Hilfe und beſeitigte jede Lebensgefahr. 0 
Folgen der Glätte. 

In der Narutowicza 74 glitt geſtern die 85 Jahre 
alte Amalie Ratke (Nowa 22) aus und ſtürzte jo unglück⸗ 


lich, daß fie einen Armbruch davontrug. Sie wurde nach 


dem Radogoszezer Krankenhaus überführt. (p) 


Stutz auf der Eisbahn. 

Während des Schlittſchuhlaufens auf dem Teiche an 
der Maurera 14 kam der Limanowſkiego 6 wohnhafte 12. 
jährige iter Kwiatkowſti zu Fall, und trug einen 
Bruch des linken Armes davon. (a) 

Aus dem dritten Stock geſprungen. 

In den geſtrigen Morgenſtunden ſprang der 22 Jahre 
alte Symcha Cukier, der ſeit längerer Zeit ohne Arbeit iſt, 
in der Zurawia 6 aus dem Flurfenfter im dritten Stock. 
Er blieb auf dem Hofe beſinnungslos liegen. Die herdei⸗ 
gerufene Rettungsbereitſchaft ſtellte ſchwere Kopfverletzun⸗ 
gen, den Bruch beider Beine und em re 
ſeſt und brachte den Lebensmüden in das Poznanſtiſche 
Frankenhaus. Die Urſache für dieſen Vorzweiflungsſchritt 
it darin zu ſuchen, daß Culier leine Arbeit finden konnte 
und Not litt. (p) 

Lebensmüde. 

In der Wohnung ihrer Eltern (Zbozowa 11) trank 
geſtern die 25 Jahre alte Kazimtera Lobziewicz eine gif⸗ 
tige Flüſſigkeit. Die Rettungsbereitſchaft überführte jie 
nach dem Radogoszezer Krankenhaus. (p) 

Im Tore in der 11-95 Liſtopada 57 trank geſtern die 
24 Jahre alte Marja Mochnik (Brzezinſta 116) eine pif- 
tige Fabian Die Rettungsbreitſchaft überführte ſie nach 
dem Rabogoszezer Krankenhaus. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57 W. Groszkowſki, 11⸗g0 Liſto⸗ 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barte. 
zgewſki, Piotrkowſka 164; R. Rembielinſki, Andrzeja 28; 

„Szymanfki, Przendzalniana 75. 


Große Leute über bas Bücherleſen. 


Und wird geſchrieben: 

Goethe: Die * Leutchen wiſſen nicht, was es 
einem für Zeit und Mühe gekoſtet hat, um leſen zu lernen. 
Ich habe 80 Jahre hg und kann noch jetzt nicht ſa⸗ 
gen, daß ich am Ziel wäre. 

Püterich v. Reichartshauſen — Anno 1482: Viel löb⸗ 
licher ein Buch zu leſen, denn Weit und lautes Gaſſenweſen. 

Die Reihe folder Ausſprilche könnte noch weiter fort⸗ 
geſetzt werden, doch dürften dieſe zwei Neben, um 
jedermann zu überzeugen, daß Leſen 805 loß unterhal⸗ 
tend, ſondern auch nüßlich if. Gute Bilcher unterhalten» 
den und belehrenden Inhalts verleiht die Bücherei des 
Deutſchen Schul⸗ und Bildungsvereins, Petrikauer 111, 
Die montliche u beträgt nur Zl. 1,50, für Schü⸗ 
ler der Mittelſchulen Zl. 1.—, für Arbeitsloſe und Unde⸗ 
mittelte 50 Groſchen. Kinder zahlen 50 oder 20 Groſchen 
monatlich. Für literariſch beſonders Intereſſierte beſteht 
eine Abteilung von Neuerſcheinungen. Die Bücherei iſt 
täglich von 5-8 Uhr abends geöffnet, für Kinder von 
3—5 Uhr nachmittags. 


[sen den hungernden Vögeln! 


Sie Grodzieki, Antoni Rybak 
] 


Prozeß Kuchcial begonnen. 


Große Vorſichtsmaßnahmen der Polizei vor dem Gerichtsgebünde. — Die erſten 
Yusiogen Kuchciats. 


Gemäß der Ankündigung Re heute vor dem Lod⸗ 
zer Bezirksgericht im Saal Nr. 1 der Prozeß gegen Rontan 
Kuchelak und ſeine ſieben N Den Vorſiß führt 
Richter Illinicz in Aſſiſtenz der Richter Merfon und Ol⸗ 
szewſki. Die öffentliche Anklage vertritt Staatsanwalt 
Chawlowſki. 

Kurz vor 9 Uhr werden die Angeklagten in den Saal 


geführt werden. Es find dies: Roman Kucheiak, Jan Rze⸗ 


belſti, Staniflaw Klimezak, Feliks Wisniewſki, Boleſlaw 
und Wladyflaw 
Smigielſti. ö 

Die Verteidigung habon die Rechtsanwälte Rafal 

Kempner, Piotr Kon, Stefan Kobylinſki und Lukaſiewicz 
übernommen. 
Die Anklageſchrift, die 24 Schreibmaſchinenſeiten um⸗ 
faßt, legt den acht Perſonen zur Laſt, Bomben hergeſtellt 
und ſie vor dem Wojewodſchaftsamt und dem Magiſtrat 
niedergelegt zu haben. Den vier letzten Angeklagten wird 
außerdem der Raubüberfall auf den Kaſſterer der Firata 
„Karl Kröning“, Alfons Michel, vorgeworfen, dem am 17. 
Juni v. Is. 25 000 Zloty geraubt worden find. Smi⸗ 
gielſti wird vorgeworfen, als Chauffeur bei dem Raub⸗ 
überſall behilflich geweſen und dann die Teilnehmer nach 
dem Lokal „Odrodzenie“ in der Rzgowſkaſtr. 5 gefahren 
zu haben. 0 

Das Intereſſe für den Prozeß iſt ungeheuer groß. In 
den Verhandlungsſaal wurde nur eine beſchränkte Zah. 
Perſonen eingelaſſen. Vor und im Gerichtsgebäude der 
ſehen verſtärkte Polizeipoſten den Dienſt. Berittene Poli⸗ 
zei umkreiſt das Gerichtsgebäude und läßt Gruppenbildun⸗ 
gen von Menſchen nicht zu. 

Um 9.10 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Verhand⸗ 
lung, die mit der Aufnahme der Perſonalien der Angeklag⸗ 
1 begann, worauf Richter Merſon die Anklageſchrift ver⸗ 
as. 


Aus Welt und Leben. 


Eine Familie gas vergiftet. 


Der Heizer Franz Vogel, feine 43 Jahre alte Ch 
frau, ſein 7jähriger Knabe und ein 6 Monate altes Kind 
wurden in Greitz (Deutſchland) in ihrem alleinſtehenden 
Wohnhaus tot aufgefunden. Als die beiben erwachſenen 
Töchter von der Arbeit zurückkehrten, fanden fie das Haus 
verſchloſſen. Als man na N 9 gewaltſam öffnete, 
fand man Vogel auf dem Sofa fipend tot auf. Im Schluf⸗ 
zimmer lag der 7jährige Sohn vor dem Bett der Mutter 
und im Bett fand man die Mutter mit dem kleinen Kind 
gleichfalls tot auf. Sie waren gasvergiftet. Die Urſache 
des Unglücks wird darin geſucht, daß infolge der jtarten 
Kälte ein Gasrohr vor dem Haus BE 00 war und das 
ausſirömende Gas gelangte durch die beiden unter dem 
Wohn- und Schlafzimmer liegende Kellerräume 
Wohnung. 


in die 
— — 


Das Drama im Schloßpart von 37tzewitz. 
Neun zehnjähriger n feine ſechzigjährige 


Der Mord an der 60jährigen Frau Retzlaff, die am 
7. Januar im Schloßpark von Gut Zitzewitz tot aufgeſun⸗ 
den wurde, hat am Sonnabend ſeine Aufklärung gefunden. 
Der 19jährige Eleve Egon Haaſe hat geſtanden, die alte 
Frau getötet zu haben. 


Einſam und verlaſſen liegt abſeits von Stolp das 
Gutsdorf Zitzewitz. Still und n hier das 
Tagewerk ſeiner Bewohner. Da eilt plötzlich am Diens⸗ 
tag, dem 17. Januar, eine Schreckenskunde duch das Dorf. 

Unter einem Gebüſch des Schloßparkes fand man, im 
Schnee verſteckt, die Leiche der 60 Jahre alten Frau Reßz⸗ 
laff, der Mukter des Gutsbeſitzers. Der Mörder hatte ihr 
den Schädel gespalten und die Kehle durchgeſchnitten. Der 
erſte Verdacht fiel auf Wanderburſchen, von denen viele 
. in der letzten Zeit in der Gegend herumgetrieben 
atten. 

Aber bald erfuhr man Dinge, die den Fall in einem 
völlig neuen Licht erſcheinen ließen. Die Ermordete, die 
völlig zurückgezogen lebte und im Dachgeſchoß ein Zim⸗ 
merchen bewohnte, hatte in der letzten Zeit merkwflroige 
Pläne entwickelt. Sie erzählte einigen Dorfbewohnern, 
daß fie in der nächſten Zeit wieder heiraten wülrda, trotz⸗ 
dem ihr Liebhaber erheblich jünger jet als fie ſelbſt. Die 
Dorfbewohner gingen lächelnd über die Erzählungen hin 
weg, die fie für harmloſe Aufſchneidereien einer altern den 
Frau hielten. Nur erſchien es etwas merkwürdig, daß 
Frau Retzlaff ſich kurz vor ihrem Tode ein neues Kleid 
hatte nähen laſſen. 

Dieſes Kleid war anſcheinend als N ke ge⸗ 
dacht. Es bot den Beamten einen kleinen Anhaltspunkt 
zur Erklärung der — 6 5 Es lam ein zweiter, wichtt⸗ 
gen pin u: ein Kriminalbeamter entdeckte ein Holzeell. 

aß Blutſpuren trug. Die Spuren wieſen auf einen jun⸗ 

gen Mann hin, den neunzehnjährigen Eleven Egon Hazle, 
der im Hauſe des Gutsinſpektors, alſo unter einem Dache 
mit der alten Frau. wob en, 


Ruchc ia fagt aus. 
Anſchließend schritt das Gericht zur Vernehmung der 
Angeklagten. Als erſter jagt Roman Kuchelak aus. Er 
Ibt zu, zwei Petarden (nicht Bomben) angefertigt zu 
haben, boch habe er die Petarden nicht ſelbſt gelegt. Die 
Petarden ſoien nicht zu dem Zweck gelegt worden, um 
irgendſemandem einen Schaden zuzufügen. Es ſollte viel⸗ 
mehr eine Demonſtration fein, um Hilfe für die Saiſon⸗ 
arbeiter zu erwirken. Zu Beginn feiner Verhaftung habe 
er die ganze Schuld auf ſich genommen, da er nicht gewußt 
habe, daß ſich die anderen zur Schuld bekannt haben. Er 
glaubte, daß er vor ein Ständgericht kommen werde. Da 
dies aber nicht der Fall ſei und die anderen ſowieſo ge- 
ſtändig ſeien, brauche er nichts mehr zu verheimlichen und 
bekenne ſich nur zu dem, was er wirklich begangen habe. 
Den Raubüberfall auf den Kaſſierer Michel habe er 
nicht ausgeführt und von dieſem Plan auch nichts gewußt. 
Von dem Ueberfall habe er erſt am Tage der Tat erfahren, 
als er nach dem Lokal des Vereins „Odrodzenie“ in der 
Rzgowſkaſtraße gekommen ſei. Dort habe er Rzetelſki und 
Klimczak angetroffen, die ihm 25 800 Zloty übergaben und 
ihm von dem Ueberfall erzählten. Er habe das Geld an⸗ 
genommen, weil durch die Tat kein Menſch am Körper 
Schaden erlitten habe. Von dieſer Summe ſeien 19 000 Zl. 
für Verbandszwecke verwendet worden, während der Naft 
an die Verbandsfunktionäre, ſei es für Gehälter oder Heine 
Anleihen, ausgezahlt wurde. 
Während der Vernehmung Kucheiaks nahm viel Zeit 
die Frage in Anſpruch, wie er die Petarden bezw. Bom⸗ 
ben hergeſtellt habe. 


Kuchciak ſpricht ſchnell und ſicher. Da der Protokol, 
lant ihm nicht folgen kann, fordert ihn der Vorſitzende 
etlichemal auf, langſamer zu ſprechen. Während der Druck⸗ 
legung der heutigen Ausgabe ſpricht Kuchelak noch welter. 


Nach ſtundenlangem Verhör legte Haaſe ein Geſtänd⸗ 
nis ab. Er erklärte: 


„Ich hatte mit Frau Retzlaff ein Liebesverhüältnts. 
Eines Tages erfuhr ich, daß die Dorfbewohner über uns 
klatſchten. Ueberall, im Dorfkrug, auf der Straße und auf 
dem Felde erkundigte man ſich bei mir nach meinem Ver⸗ 
hältnis. Als ich herausbelam, daß Frau Retzlaff jeitit 
dieſe Berichte verbreitet hatte, ergriff mich eine furchtbare 
Wut. 0 

Ich lud Frau Retzlaff ein, mit mir um 6 Uhr abends 
einen Spa iergang im Schloßpark zu unternehmen. Vor⸗ 
her verſteckte ich an einer entlegenen Stelle des Parks eien 
Beil. Als wir an dem Verſteck vorbeikamen, ergriff ich 
das Beil und ſchlug der alten Frau mit der ſtumpfen Seite 
auf den Kopf. Sie ſank zu Boden. Ich fürchtete, ſie nur 
Sai zu haben und verſetzte ihr deshalb noch mehrere 
Schläge mit der ſcharfen Seite auf die Kehle. Dann 
ich 1 5 ich ſie einige Meter weiter in ein Gebüſch, wo id 
die Leiche verſteckte.“ 


— — 


Erwerbsloſe Jugend: zwiſchen 18 und 23 


Die 18—23 Jahre alten Mitglieder einer in Berlin 
verhafteten fünfköpfigen Verbrecherbande geſtanden, Über 
100 Fernſprechautomaten e und beraubt, außer⸗ 
dem fünf Schaufenſtereinbrüche begangen zu haben. Der 
Führer der jugendlichen Bande, die ſich jeden Abend in 
der Nähe des Berliner Nollendorfplaßes traf, war ein 
Neunzehnjähriger! Die jungen Burschen waren während 
ihrer Raubzlüge ſchwer bewaffnet. Paſſanten, die fie wäh⸗ 
rend der Tat Überrafchten, hielten fie mit Revolverdrohun⸗ 
gen in Schach. 


74 Stück Großvieh verbrannt. 


In einem Rindylehſtall auf dem 5 Hausferſ 
bei Düren (Rheinland) brach, vermutlich n{olge Kurz⸗ 
ſchluſſes, Feuer aus, das in wenigen Minuten Haupt⸗ 
gebäude in Aſche legte. 74 Maſtochſen und Kühe fleeln 
den Flammen zum Opfer. N 


100 Schafe von Wölfen zerriſſen. 


In der Umgebung von Bilbao (Spanien) richteten 
Wölfe, die infolge der Kälte in Rudeln von den Bergen 
heruntergekommen ſind, unter den Schafherden mehrerer 
Orte großen Schaden an. Innerhalb einer Woche find 
über 100 Schafe von den Amarigen Beſtien zerrtiſſen 


worden. 
Erdbeben in Griechenland. 


Die griechiſche Halbinſel Chalktdile wurde am Sonn ⸗ 
tag von neuen ſchweren Erdſtößen heimgeſucht. Ueber den 
Umfang des angerichteten Schadens iſt noch nichts bekannt. 


Säugling zum General ernannt. 


Einer alten Tradition des bulgariſchen Herrſcher⸗ 
hauſes folgend, it die dieſer Tage zur Welt gekommene 
dulgariſche Prinzeſſin — Tochter König Boris“ — zum 
tommanbierenden General eines bulgarſſchen Rei 
derregiments ernannt worden. Ein Säugling als Gens 

des dfrfte doch eine kleine Rarität ſein! 


Lodzer Volkszeltung — Montag, den SD. Januar Od. 


Spiele um die Eishockeymeiſterſchaft. 
Triumph — Strzelec 1:0. Sac — Makkabi 10:0. 
Nach ihrem in der vorigen Woche errungenen 5 


Sieg Über den gglerzer Sportklub Strzelec in Baier 
hat man von Triumph viel mehr erwartet als das 
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was ſie in dem geſtrigen Spiel gegen denſelben eg! ter 
gezeigt haben. Beide Mannſchaften boten ſehr ſchwache 
Leiſtüngen. Vor allem machte ſich ein Mangel an der o 
wichtigen Stodbehandlung und Schußtechnitk bemerkbar, 
auch zeigten fie wenig Verſtändnis für ein feines und al 
ges Kombinationsipi. Das Spiel war vollkommen aus 
geglichen und ein Unentſchieden wäre der richtige Grad⸗ 
meſſer für beide Mannſchaften. 

Das Spiel wurde ſehr erbittert geführt und zu oft 
befleißigten ſich die Spieler einer unfatren ( Spielweiſe 
Triumph bedroht zwar öfter das Tor der Zgierzer, doch 
können ſte zu keinem Erfolg kommen, da fie vor dem Tore 
ſtets verſagen. Die erſte Terz verläuft torlos. In den 
zweiten 15 Minuten erringt Triumph durch Dreßler er 
Siegertor. Die Zgierzer juchen auszugleichen und dei 
gen vor, doch Stock⸗ und! Schußtechnik fehlt, und der Er⸗ 
folg bleibt aus. Beiden Seiten fehlt es nicht an Gelegen⸗ 
heit, das Reſultat zu ändern, aber es ſollte bei 1:0 bleiben. 
Das Schlußdrittel berläuft wiederum torlos, obgleich die 
Zgierzer den Ausgleich verdſent hätten; nur der aufopſe 
rungsvollen Triumph⸗Verteldigung iſt es zu verdank en 
daß er ausblieb. Schiedsrichter Herr Dreger reagiert. ati 
venig auf das oft unerlaubte Angehen der Spieler. 

Auf dem LKS⸗Platz ſtanden ſich der Schü ßenklu h 
(Lodz) 5 Makkabi gegeniiber. Maktabt hat ſich noch 
nicht von der haushohen Niederlage, die fi: am Freitag 
von LRS hinnehmen mußte, erholt, als ſie ſchon wie ver 
mit einem zweizifrigen Verhältnis ge) 5 wurde. 
Ueberhaupt ſtellen die Makkabäer keinen Gegner dar, und 
die Spiele, die gegen ſie ausgetragen werden, ſind nur 
formelle Angelegenheiten. Mit 1070 wurden fie geſtern 
von SKS abgefertigt. B. 


8. K. S. ſiegt in Thorn 2:1 
und fährt nach Krynfta. 


Geſtern ſpielte LES, wie berichtet, in Thorn gegen 
den Meiſter von Pommerellen, den Thorner Winter⸗ 
Sportklub, den fie mit 2:1 beſi egen konnte. Das Spiel 
nt in Thorn großes Intereſſe hervorgerufen. Die Niet 
traten in ihrer normalen Yuffeiting an. Die erſte Terz 
verlief torlos. In den zweiten 15 Minuten greift LS 
wuchtig an und erzielt 2 Tore. Den einen Treffer erzie⸗ 
len die Thorner im Schlußdrittel und ſetzen alles daran, 
um noch den Sieg an ſlch zu reißen, aber = Loder ver⸗ 
Een ſich ſehr geſchickt und verlaſſen als Sieger den 
Eispla 

burg dieſen Sieg hat LKS ſich zur Teilnahme an 
1 Polenmei ſterſchaſt qualifiziert, die in Krynica vom 

bis 6. Februar ausgetragen werden. 


—— 


die Zitelſigbts im „Eeten Schein“. 


Die geſtrigen Endkämpfe des Erſten Schrittes der 
Lodzer Boxer fielen bis zum Weltergewicht ſehr ausge⸗ 
glichen aus und brachten guten Sport. Es muß hier be⸗ 
won) feſtgeſtellt werden, daß in dieſem Jahre die Kuss 


re Kämpfer beſonders gut vorbereitet in den Ring 
and ten. 

Im Ge ad, alen belegte Geyer aut N, Meiſtern 
er erſten Platz, während Ik, Hakoah, LKS und Bar⸗ 

ochba je einen E * aufweifen dunn. Die Kampf⸗ 
8 lauten; Gdanſti (Geher) ſchlägt im Fliegen⸗ 


gewicht Jedynaeki (SR) nach Punkten. aranſki (FRE) 
erhält im Bantamgewicht einen zweifelhaften Punktſieg 
über Fiſcher Bar⸗Kochba). Einen Wtherbenden Punkt⸗ 
ſieg holt ſich im Federgewicht Pariſer (Bach⸗ Kochba), wel⸗ 
cher den il Trzaskalſti IT (Zjebnoczone) beſiegt. . 
Leichtgewicht iſt der techniſch und taktiſch reifere Oleſaik 
(Geyer) über Dobras (Ziednoczone) in jeder Kampfesphaſe 
überlegen und ſiegt verdient nach Punkten. Im Weiter 
gewicht iſt Wolſki (Geyer) die neue Hoffnung, denn Szu⸗ 
miraf (Hakoah), ein technisch hochwertiger Boxer, mußte 
nach Drei Runden nach Punkten geſchlagen den Ring ver⸗ 
laſſen. Im Mittelgewicht ſiegt Koſinſti (IKS) glatt über 
den auſtilrmenden Jozwfal (Sokol) nach Punkten und irn 
Halbſchwergewicht tft Morgenstern N durch linke 
Graden und rechte Halen über Kugiel (FRR) überlegen 
und landet einen klaren 2 0 ſieg. b. m. 


um die Mannſcholts me ſſterſchaſt 
von Lodz im Rinatamp!. 
Wima — Sokol 13:9. Kraft — Kruſchender 13:10. 


Im Pastel 10 rigen Treff 125 um die Marine 
ese pon odz im Ring lamp gab es Infofert 
e Ueberraſchung, als Kraft den Bi unerwarteten Sꝛeg 
r Kruſchender buchen konnte. Die Pabianicer paben 

- Mampilos 6 Punkte ab und obendrein nahm Sulat f 
1 zu leicht und verlor unverhofft. Den Verluſt die 


1 


— 2 —— 


4 


8 


9 Punkte konnte der Reſt der Kämpfer nicht aufholen, und 
io kam Kraft zu einem billigen Steg. 

Auch von Sokol erwartete man mehr, hier war es 
wieder Schlauderbach, welcher ſeinen Gegner zu gereng 
einſchätzte. 

Die Reſultate der Treffen lauten: 

Wima — Sokol: Im Bantamgewicht it? gi 
Opackt (S) in der 1. Min. 30. Sek. durch Soupleß über 
Stupien (W), im Federgewicht ſiegt Stempien (S) in 14 
Min. 30 Sek. durch Ueberwurf aus dem Parterre über 
Kawal C. (W), im Leichtgewicht ſiegt Kuszynſki (S) nach 
Punkten über Kawal W., im Weltergewicht ſtegt Rafola 
(W) in 18 Min. durch vorderen Soupleß über Schmidt 
(S), im Mittelgewicht ſiegt Pomoentk (W) in der 6. Min. 
durch hinteren Gürtel über Kalkowflki (805 im Halbſchwer⸗ 
gewicht kann Cymer (W) einen unerwarteten Sieg in der 
8. Minute durch Hüftenüberwurf über Schlauderbach (S) 

erlaug en. Im Schmergewie cht erhält Wima kampflos brei 
9 zunkte, da Sokol dieſe Gewichtsklaſſe nicht beſetzen kann. 
Auf der Matte amtierte Herr Thume. 

Kraft — Kruſchender: Rajfki (K) ſiegt nach 
Punkten im Bantamgewicht über Gonſtorowſki (SE), 
Puſch (KC) ſiegt in der 7. Minute' durch Kontrparade aus 
dem Parterre über Seler (K) im Fede rgewicht, Wnuk (RE) 
ſiegt im Leichtgewicht nach Punkten über Kindler (K), Le⸗ 
dzewiez (K) bucht im Weltergewicht einen unerwarteten 
Sieg it der 7. Min. 50. über Sulat (KC) durch 
Roulade. Im Mittel gewicht erhält Kunicki (RE) kampflos 
drei Punkte, da Ludwikowf i (K) nicht antritt, und ſechs 
Pukte errin gen kampflos im Halb⸗ und Schwergewicht für 
Kraft Jalklewiez und Koſtufkl, da ihre Gegner nicht an⸗ 
treten. Auf der Matte amtierte Herr Piecezewſki. b. m. 


Ja ahtesverſammlung bei den Leichtathleten. 


Seit ſtern hielt der Lodzer Leichtathletik: Verband jeine 
diesjährige Jahreshauptverſammlung ab. Die Tagung 
war von den r ſpärlich beſchickt. Nach 
Entgegennahme des Tätigkeitsberichts, der einen deutlichen 
Ueberblick über die vom Verbande geleistete Arbeit gab, 
folgte eine rege Aussprache der einzelnen Vereinsathletik⸗ 
führer. ſcheidenden Verwaltung wurde viel Lob und 
Anerkennung für ihr erſprießliches Wirken gezollt. Sie 
wurde auch in den durchgeführten Neuwahlen faſt im alien 
Beſtande wiedergewählt und ſetzt ſich wie folgt zuſammen : 
Präſes Szumlewſti, 1. Vizepräſes Stark, 2. Vizepräſes 
Hauptmann Janowili, Schriftführer Broniecki, Kaſſenwart 
Buczkowſti; Mitglieder der Verwaltung: Sochaeli, King, 
Ullrichs, Wihan, Kopezynſkt, Nowaczyk. 


Sek. 


Der 


Heros (Berlin) verliert 14:2, 


Der zweite Start der Berliner Herosboxer, in War⸗ 
ſchau gegen die kombinkerte Mannſchaft CWS und SER 
(Lodz) verlief für die Berliner kataſtrophal, denn 14:2 
geſchlagen mußten ſie den Ring verlaſſen. Die Berliner 
entſchuldigt einige ermaßen der Kampf am Sonnabend, wäh⸗ 
rend die Kombinierten ausgeruht in den Ring ſtie gen. 
Eine Senſation iſt das Unentſchieden von Krenz (FEB) 
mit Blaurock im Schwergewicht, denn der Berliner konnte 
Wotzla zweimal und ſogar Ramel ſchlagen, während Kronz 
mit guten Leuten noch nicht zu ſammenkam. Sollte da ein 
neuer Stern am Lodzer Schwergewichtlerhimmel aufge⸗ 
taucht ſein? 

Die Kampfreſultate lauten: Czapla (Heros) verltert 
im Fliegengewicht die Punkte auf der Waage gegen Wie⸗ 
ezoret (EWES), im Geſellſchaftstampf kann er dafür den 

Warſchauer nach Punkten abfertigen, Smiech (CWS) 
ſchlägt Neumann (§) im Bantamgewicht nach Punkten, 
Goß (CWS) fertigt mit demſelben Reſultat Jonſchker (§) 
im Federgewicht ab, auch Banaſiak (IKP) kann einen 
überzeugenden Punktſie im Leichtgewicht über Sachs (d) 
feiern. Garnczarek (Shen kämpft im Weltergewicht mit 
Lüttke (H) iht ben während Chmielewski (JK P) im 
Rune wicht Hofmann (H) zur Aufgabe in der zweiten 
Runde zwingt. Dies Beiſpiel wirkte auf Karpinſti (CWS) 
anſteckend, denn auch Glogowski (d) gibt in der zweiten 
Runde auf. Im Schwergewicht kann Krenz (ZRP) ein 
ſenſationelles Unentſchieden gegen Blaurock (H) erzielen. 
Geſamtreſultat: 14:2 für die Kombinierten. b. m. 


Rapid⸗Wien — Liteſter⸗City 3:1. 


Vor 15 000 Zuſchauern trug Rapid (Wien) geſtern 
ein Fußball⸗Geſellſchaftstreſſen in England gegen Liceſter⸗ 
City aus und konnte einen ſchönen 3: 1.Sieg herausholen. 


1 Spiel war ſehr ſchön und fand allgemeine Anerken⸗ 


e 


Unſer Roman: 


„Das große Los“ 


von M. Ankelmann, der von unſeren Leſern mit be⸗ 

ſonderem Inter: ſſe und Gefallen geleſen wird ur ſoeben 

un Verlag Martin Feuchtwanger, Halle (Saale), in Buch ⸗ 

ſorm erſchienen. Das Buch kann von unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle bezogen werden. 


Adana 


Schweres Unglück bei den Thüringer 
Bobmeiſterſchaften. 


In der Wartbergſchanze bei Oberhof wurden die Ba 
meiſterſchaſten von Thüringen ausgetragen, bei welchen es 
zu ſehr ernſten Unfällen kam. Am Vormittag ſauſte der 
Bob Leipzig“ in der Kronprinzenkurpe in die Böſchung. 
Der Führer Otto Schuchardt erlitt einen Armbruch, der 
Bremſer Karl Gerloff einen Oberſchenkelbruch, in 
der Mitfahrer Rudolf Gerloff mit Schädelbruch, Oberarm: 
und Oberſchenkelbruch in hoffnungsloſem Zustande fine dı 
dem Krankenhaus überführt wurde. Am Na chmittagf ja 
der Bob Friederich in die Böſchung, wobei nur der Fi ihre er 
Rud. Friederich Rippen⸗ und Armbrüche erlitt und der 
Bremſer ſowie Mitfahrer mit Schrammen davonkamen, 

In den Bobmeiſter! chaften, an welchen ſich 0 Maſch 
nen beteiligten, holte ſich den Metitertitel der Bo „Erler 
2“ mit Tropp am Steuer und Oi ippach an der Brem ſe in 


der Ge ſamtzeit von 334,3, dabei den Bahurekord auf 
1:44,4 aufſtellend. 
Anſchließend wurden die Rodelmeiſterſchaften von 


Thüringen ausgetragen, bei welchen im Eirzeltodeln bei 
den Herren Endter und bei den Damen Fr. Heyge ſich die 
Meiſtertitel holten. 


— 


USA — Schweiz im Eishockey 2:1. 


In Zürich wurde geſtern der Länderlampf im Eis⸗ 
hockey USA — Schweiz ausgetragen, welchen die Ameri⸗ 
kaner knapp 2:1 für ſich entſcheiden konnten. USA war 
durch Maſſaſouchettes Rangers vertreten. 


Der Maskenball auf der Helenenhoſer Eisbahn, 


der am Sonnabend ſtattfand, hatte, wie nicht anders zu 
erwarten war, unter den Sportkreiſen großes Intereſſe 
wachgeruſen. Es fanden ſich auch zahlreiche Masken ein, 
die ſich auf der bunten, ſchön dekorierten Eisfläche ſehr 
gut mum en. Einen äſthetiſchen Anblick bot der ge⸗ 
ſchmeidig e Maharadſcha, der ſich ſpäter als der bekannte 
Lodzer Schlilt chuhläufer Hiller entpuppte. Für ausgiebi⸗ 
gen Humor ſorgten die Warſchauer Eislaufkomiker „Chap⸗ 
lin“ und ute Nebenbei gab es allerhand Beluſtigun⸗ 
gen, die die Anweſenden zu Beifallskundgebungen him⸗ 
riſſen. Eine nette Erſcheinung bot ebenfalls das Rieſen⸗ 
paar und der weiße Storch. Die flotte Muftk war eben- 
falls dazu angetan, das Stimmungsbild zu erhöhen. Es 
amilſierte ſich alles aufs trefflichſte und als die erſten den 
Sportplatz verließen, war es bereits weit nach Mitter 
nacht. A. 


Mus dem Reiche, 


7 Zloth geiiohlen, um eine Gefänonis⸗ 
ſrafe abzuſitzen. 

In Sopran trieb ſich ein gewiſſer Janiszowſki aus 
Tſchenſtochau herum, der ſich meiſtens auf unehrliche Art 
und Weiſe durch das Leben ſchlug. Schließlich hat er der 
Frau Polok 7 Zloty geſtohlen und iſt damit verſchwunden. 
Frau Polok erf attete gegen Jene bei der Pol! ei 
eine Anzeige, die der Sache nachging. Sie zog über Ja⸗ 
niszowfkt in Icchenſtochan Erkundigungen ein und es ſtellte 
19 heraus, daß J. noch an demſelben Tage, als er die 

Zloty geſtohlen, eine Fahrkarte nach Tſchenſtochau loſte 
und ſich in dem dortigen Gefängnis zwecks Verhüßung 
einer ſechsmonalige N Freihetsſtrfe wegen Diebſtahls ri» 
willig ſte A Vor der Strafe iſt J. ausgeriſſen und jetzt 
hat ihn die Kälte gezwungen, Schutz im Gefängnis gu 
ſuchen. Na. er kein Reiſegeld hatte, mußte er welches 
ſtehlen gehen. 

! ENDETE EL ET RT RT TEE TERERATRETRET 
„Geregelt durch Verlobung“. 

Ein elegantes Verfahren, ſeine Schulden zu beglei⸗ 
chen, hat kürzlich ein Pariſer Junggeſelle entdeckt. Er 
war von einer unverheirateten Dame vor den Friedens⸗ 
richter ſeines Stadtbezirks zitiert worden, da er trotz RR 
facher Mahnungen eine alte Schuld noch nicht zurückgez uhlt 
hatte. Der Richter ſuchte die Angelegenheft durch einen 
Vergleich gütlich zu regeln. Der Angeklagte dachte lange 
nach und muſterte dabei ſeine Gläubigerin vom Kopf bis 
u den Füßen. Die Muſterung muß günſtig aus gefallen 
kin, denn plötzlich erklärte der Beſchuldigte heiteren Ge⸗ 
ichts: „Ich erkenne die Schuldforderung an; 43 75 I he 
gleichzeitig, daß die Klägerin eine reizende junge Dame it. 
Wenn ſie frei von ehelichen Banden oder Beriptechen ift, 
bin ich bereit, fie gegen die Streichung meiner Schuld au 
heiraten.“ Auf die Frage des Richters, wie ſie über dleſen 
Vorſchlag denke, antwortete die Klägerin: Einen Jor⸗ 
artigen Vergleich kann man nicht ablehnen ers 
An. ſcheint mir ein ernſthafter und tilch tiger Me nsch An 
ein. Ich ſtimme alſo dem Vergleich zu.“ Nachdem vr 
Richter den beiden Parteien die Adroſſe des nächſten Z alle 
desamtes mitgeteilt und fie zu ihrer Verlobung begläck 
wünſcht hatte, trug er ſchmunzelnd in die Akten des Stre 
falls den Vermerk ein: „Geregelt durch Verlobung“ 

DE ER 


— y ERBETEN SEITE TER 
deutſche Sozialiſtiſche Rebeitspartei Polens 


Lodz⸗Oſt. Heute, Montag, um 7 Uhr abends, 
Parteilolale (Pomorſka 129) Vorſtandsſitzung. 


im 


Ortsgruppe Chojny. „Dienstag. den 87. Januar, um 
7 Uhr abends, finde ie Vorſtandsſigung ſtatt. 
— d AFTER 
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Da 


„Hier ift niemand zu Hauſe!“ 

Suchend blickte Theobald zu den Fenſtern empor. 
hörte er ein Kichern hinter ſeinem Rücken. 

Schnell fuhr er herum. Nirgends war ein Menſch zu 
ſehen, ſo eifrig er auch umherſpähte. 

„Hier!“ rief es lockend; jäh hob Theobald den Kopf in 
die Höhe, woher er den leiſen Ruf gehört hatte. 

Mitten in den Blättern eines alten Kirſchbaumes ſaß 
da ein Mädchen und zeigte ihm lachend die ſchönen Zähne. 
Unter einem bunten Kopftuch ſchaute ein blühendes, junges 
Geſicht hervor, mit großen dunklen Augen. Zwei nackte 
Beine in ausgetretenen Halbſchuhen baumelten aus den 
Zweigen herunter. 

Theobald Fiſcher wußte, was er zu tun hatte. Blitz⸗ 
ſchnell drehte er ſich herum, lehnte fein Rad an das Haus 
und ſchickte ſich an, auf den Baum zu klettern. 

„He! Sie da unten! Was tun Sie da? Sie wollen doch 
nicht etwa zu mir herauftlettern?“ 


„Natürlich, Kleine, will ich das! Sonſt iſt mir die 


Unterhaltung zu beſchwerlich, wenn ich immer den Kopf 


in die Höhe recken ſoll.“ 


„Nein! Bleiben Sie nur unten! Da komme ich lieber 
herunter. Aber — ſagen Sie mir erſt — was wollen Sie 


eigentlich hier?“ 

„Ja, mein liebes Kind, ich möchte 
von Löwen ſprechen.“ 

So! — Herrn von Löwen!? In welcher Angelegen⸗ 
heit denn?“ 

„Meiner Treu, was geht Sie das an, was ich mit 
Herrn von Löwen zu beſprechen habe? Hier ſcheint ja 


gern Herrn 


8 


Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatis 
Gemeinde zu Lodz 


Hiermit bringen wir 
unſeren Mitgliedern 
zur Kenntnis, daß uns 
durch den Tod unſer 

langjähriges Mitglied, Herr 


Otto Gchwertiner 


entriſſen wurde. In dem Verſtorbenen 
verlieren wir ein Mitglied, das uns drei 
Jahrzehnte hindurch ſeltene Treue bewies, 
und werden wir ſein Andenken ſtets in 


Ehren halten. Der Vorſtand. 


P. 8. Die Herren Aktiven und Paſſi⸗ 
ven werden erſucht, zu der morgen, Diens⸗ 
tag, den 31. d. M., pünktlich 2 Uhr nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 6⸗go Sierpnia 
Nr. 30 aus, auf dem alten evang. Fried⸗ 
hof ſtattfin denden Beerdigung zahlreich 
teilzunehmen. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 30. Januar 1933. 


eine heilloſe Wirtſchaft zu ſein, wenn ſich ſchon die Dienſt⸗ 
leute in die herrſchaftlichen Angelegenheiten miſchen! Aber 
vielleicht ſteigen Sie jetzt wirklich herunter von Ihrem 
luftigen Sitz und melden mich dem Herrn von Löwen. 
Man kann doch nicht ſtundenlang warten, ehe man jemand 
zu Freche bekommt.“ 

Von ſtundenlang kann gar nicht die Rede ſein, mein 
Herr. Sie find noch keine zehn Minuten hier. Ich habe 
ja geſehen, wie Sie in den Hof gekommen ſind.“ 

„Schön, mein Kind! Sie mögen recht haben. Aber es 
dauert mir trotzdem lange genug, und ich erſuche Sie noch 
einmal, mich endlich zu melden.“ 

„Hat gar keinen Sinn, daß ich Sie melde. 
von Löwen iſt nicht zu Hauſe.“ 

„Was? Das hätten Sie mir wirklich ſchon früher 
ſagen können.“ 

Die Kleine oben antwortete nicht. Sie hatte an⸗ 
gefangen, eine Schlagermelodie vor ſich hinzuſummen, 
und pendelte dazu vergnügt mit den Beinen. Entrüſtet 
ſah Theobald Fiſcher in die Höhe. In dieſem Augenblick 
traf ihn eine wohlgezielte Kirſche mitten auf die Stirn. 

„Getroffen! Fein!“ rief es dazu von oben herunter. 

Wütend fuhr Theobald in die Höhe. 

Die Kleine oben lachte indes ſo fröhlich, ſah ſo reizend 
dabei aus, daß Theobald nicht böſe ſein konnte. Wenn 
ſie wenigſtens unten geweſen wäre, da hätte er ſchon die 
rechte Strafe gefunden. Aber fo... 

„Alſo, junger Herr, es iſt niemand zu Hauſe. Da 
werden Sie ſchon ein anderes Mal kommen müſſen.“ 

„Aber ich denke ja gar nicht daran. Ich werde warten, 
bis Herr von Löwen zurückkommt. Wo iſt er eigentlich 
hingegangen?“ 

„Hinausgeritten, auf die Felder. Und es kann ſehr 
ſpät werden, bis er zurückkommt. Wenn es Ihnen nur 
nicht zu lange dauert.“ 

„Ach, ewig kann er ja nicht ausbleiben, denke ich.“ 

„Na, da werde ich doch langſam herunterkommen.“ 

„Ich hielte es auch für angebracht“, antwortete Theo⸗ 
bald ſpöttiſch. 


Herr 


Er hatte ſich über die keſſe Art der Kleinen doch ein 
wenig geärgert. Sie mußte zum Dienſtperſonal gehören, 
denn die Freunde hatten erfahren, daß Herr von Löwer 
ganz allein hauſte, ſeit ſeine Tochter in einem Schweizer 
Penſionat untergebracht war. 

Man mußte es ihm gelegentlich nahelegen, ſeine Leute 
ein wenig beſſer zu erziehen. 

Jetzt ſah er, wie die Kleine gewandt vom Baume her 
unterkletterte. Gerade hatte ſich der Rock in einem Af 
verfangen; zwei ſchlanke, in eng anliegenden Schlüpfern 
ſteckende Beine wurden ſichtbar. 

Das Blut ſtieg Theobald zu Kopf; aber ſchon war er 
hinübergeeilt, der Kleinen zu helfen. Er kam gerade zu⸗ 
recht, ſie in ſeinen Armen aufzufangen. 

„Ach, wie ſchade! Ich wollte doch herunterſpringen.“ 

„Sie hätten ſich ſicher weh getan, auf dem harten 
Boden.“ 

„Aber nein! Ich bin eine gute Turnerin! Und gerade 
Springen gehört zu meinen beſonderen Künſten. Doch, 
letzt müſſen Sie mich endlich loslaſſen ..“ 

Eine kleine, verlegene Röte ſtand auf ihrem Geſicht, 
während ſie den hübſchen Männerkopf ſo dicht vor ſich 
hatte, der fie vom erſten Augenblick an heftig intereſſierte 

„Damit Sie es übrigens wiſſen: ich bin niemand von 
den Dienſtleuten — ich bin Lucie von Löwen!“ 

„Entſchuldigen Sie, gnädiges Fräulein, das habe ich 
natürlich nicht gewußt. Geſtatten Sie — Theobald Fiſcher. 
Ich dachte, Sie ſeien in der Schweiz?“ 

„Ja — woher wußten Sie überhaupt etwas von mir! 
Ich habe Ihren Namen nie gehört. Leben Sie in der Nach 
barſchaft?“ 

„Ja, gnädiges Fräulein! 
Freund auf Löbbau.“ 

„Ach du lieber Gott! Sie ſind alſo der Freund vom 
Guſt Richter?! Soſo?! Da muß ich Ihnen gleich ſagen 
daß mein Vater auf Sie ebenſo ſchlecht zu ſprechen iſt wi 
auf Doktor Richter. Doktor Richter habe ſich zu wenig un 
ſeinen Beſitz gekümmert, meinte er, und ſei ſelbſt ſchuld 
daran, daß es fo ſchlecht mit ihm ſtehe. (Fortf. folgt.) 
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dEOwNa 56 (Ecke Juljusza) 


Konlurrengpreiſe! 
Maquilage (Verschönerung) ZI. 1.50 


„KRYSTJANA“ 


Gdanſka 43 (Ecke Srodmieffka) Tel. 15900. Leiterin 


Dr. med. Heller 


— J. Wolczunſka, K. Milgrom. Pariſer Diplom. Emp⸗ 
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ilanſtalt 
Zgierſla⸗ Straße 17 


ängt Krane in allen 83 
* Rue früh bis 7 uhr abend 


Soniultation 3 goth Bere. 


Heir anſtalt m. 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
3—2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2—3 empfängt eine Aerztin 


Konfſultation 3 Zloty. 
Dr. med. NIEWIAZSKI 


Jacharzt für Haut-, Ha’ n- u. Geſchlechtskrankgeiten 


Andrzeia 5, Telephon 159⸗40 


Empfängt von 9—11 uud 5—9 Uhr abends 
Sonne u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


— 
* 


Celo WA reklame 
przeprowadza jedynie 


AKWIZYCJA OGLOSZEN 
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Pioirkowska 50 


Tal -e 


ame Kultur. und * 


„Jortiſchriti“ 


Namrot-dtrafe Ur. 28. 


Heute, Montag, 7.30 Uhr abends 


Sin aſtunde des gemiſchten Chores 
Dienstag, den 31. Januar, 7.30 Uhr abends 


Singſtunde des Männerchores 


falle 


Originelle ſeidene 


Maskenkoſtüme 


zu verleihenbei Olga Piech, 
Kopernika 25, 1. Etage, 
Front, W. 8, ab 5 Uhr 
nachmittags. 
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